	Ergebnisprotokoll über die Sitzung der Projektlenkungsgruppe Doppik


	Teilnehmer/innen:

Landrat Sager; FBL 1: Frau Hebel; FDL 1.10: Herr Selmer; FDL 1.20: Herr Jürgens,  FDL 3.15: Herr Friedrich; FD 0.14: Herr Timm, PR: Herr Struck


	Datum:

17.05.2006;

9.00 – 11.00 Uhr
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	Anmerkungen und Ergänzungen zum Protokoll vom 29.11.2005
	Es liegen keine Wortmeldungen vor.
	
	
	
	

	2
	Allgemeine Informationen
	
	
	
	
	

	2.1
	zum Doppik-Entwicklungs​stand auf Landesebene
	Die Änderung der Gemeindeordnung (GO) will das Innenministerium noch vor der Sommerpause in das Anhörungsverfahren hineingeben. Die GemHVO Doppik soll bis Ende 2006 in abschließender Fassung vorliegen. Die letzten Sitzungen der AG Doppik beim Innenministerium seien zum wiederholten Male abgesagt worden, so dass der nächste planmäßige Termin nunmehr der 01.06.2006 sei. Hier bestünde die Möglichkeit, grundsätzliche Bewertungsfragen aufzugreifen (wie über den AK Doppik der Kreise und den Innovationsring NKR SH entsprechend angeregt).Die Handlungsleitfäden des Innovationsringes NKR SH liegen zwischenzeitlich mehrheitlich vor.


	
	
	
	

	2.2


	zum Abstimmungsverfahren der schl.-holst. Kreise
	Der AK Doppik der Kreise befasst sich aktuell mit Schaffung eines – möglichst – kreiseinheitlichen Produktrahmens. Es ist indes erkennbar, dass sowohl bei der Produktbildung als auch in Bewertungsfragen unterschiedliche Herangehensweisen und Ergebnisse zu verzeichnen sein werden. Grund hierfür sind die unterschiedlichen Entwicklungsstände der Kreise sowie noch ausstehende Festlegungen seitens des Innenministeriums. Es wäre insoweit hilfreich, wenn die dortige AG die noch ausstehenden Regelungen alsbald fixieren würde.
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	2.3


	zum hausinternen Projektmarketing


	Auf die Doppik-Info. Nr. 1 und 2/2006 wird kurz hingewiesen. Durch die Nr. 2 sei nun sichergestellt, dass Neuanschaffungen mit Beginn des 01.01.2006 in der not​wendigen Form dokumentiert würden. Die Intranet-Präsenz des FD 1.20 sei zwischenzeitlich ebenfalls hergestellt. Diese würde zudem ständig aktualisiert. Herr Friedrich regt an, im Zusammenhang mit der Einstellung eines neuen Dokumentes – z. B. eines Handlungsleitfadens des Innovationsringes NKR SH – auch einen gesonderten Hinweis im Intranet – unter Aktuelles – einzustellen, um das Haus in breiterem Umfange anzusprechen und zu sensibilisieren.


	
	1.20
	bei nä. Gelegenheit
	

	3


	
	Entwicklungsstand der Arbeit in den Teilprojektgruppen und Erörterung des weiteren Vorgehens
	
	
	
	

	3.1


	Teilprojektgruppe Vermögenserfassung /-bewertung – vgl. Vorlage


	Der vorläufige Entwurf der Inventurrichtlinie findet die Zustimmung der PLG. Die noch notwendigen Ergänzungen sollen durch die entsprechende TPG vorbereitet werden. In bilateraler Abstimmung werden die FD´e 1.20 und 6.65 die Erfassung und Bewertung des Grund- und Infrastrukturvermögens vorbereiten. Frau Hebel bekundet ihr Interesse an einer Vermögensübersicht des Kreises. Es wird festgestellt, dass insgesamt 272 Kreisstraßen-Kilometer zu bewerten sind. Hierzu soll ein Angebot des Landesbetriebes Straßenbau und Verkehr Schleswig-Holstein (LBV-SH) folgen, der die Straßenunterhaltungsmaßnahmen für den Kreis vollzieht. Auf Kernbohrungen – wie vom LBV-SH zur Qualitätsprüfung angeboten – soll nach Auffassung der PLG soweit wie möglich verzichtet werden.

Dem Landrat ist daran gelegen, dass bei der Vermögensbewertung ein möglichst vereinfachtes und – wenn möglich – auch kreiseinheitliches Verfahren zur Anwendung gelangt, das sich am Maßstab des geringsten bürokratischen Aufwandes orientiert. Für die zum 01.01.2009 anstehende Übertragung der Schulträgerschaften regt er eine gemeinsam abgestimmte Vorgehensweise der Kreise an. Abschließend wird festgestellt, dass die Aktivierung und Passivierung von ge-
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	zu 3.1
	
	währten und erhaltenen Zuschüssen noch erheblichen Rechercheaufwand notwendig machen wird, der von den dezentralen Fachdiensten zu leisten ist. Hierzu sollte insoweit eine Information auf den Weg gebracht werden.


	
	TPG
	Ende 2006
	

	3.2


	Teilprojektgruppe Fortbildung/Schulung
	Die Grundlagenschulung der TPG- und PLG-Mitglieder sowie der Führungskräfte konnte in zwei Abschnitten (Februar und April) und mit einem ausgesprochen qualifizierten Dozenten vollzogen werden. Nunmehr sei ein Fortbildungskonzept nach zielgruppenspezifischer Ausrichtung zu entwickeln. Frau Hebel regt auch Durchführungen in Workshop-Form an, da nach ihrer Wahrnehmung insbesondere die Führungskräfte die Doppik-„Ideologie“ noch nicht verinnerlicht hätten. Für eine erste Informationsveranstaltung in Richtung Kreispolitik (Fraktionsvorsitzende und Mitglieder Finanzausschuss) böte sich Herr Michael Koops, Bürgermeister der Gemeinde Schönkirchen, als Dozent der Verw.-FH an. Zeitlich sollte diese Veranstaltung in der zweiten Jahreshälfte 2006 vollzogen werden.
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	3.3
	Teilprojektgruppe Finanzsoftware – vgl. Vorlage
	Das bisherige Abstimmungsverfahren mit dem Kreis Rendsburg-Eckernförde im Hinblick auf eine gemeinsame Softwareausschreibung wird erörtert; die Vorteile einer gemeinsamen Beschaffungsentscheidung – Vermeidung einer Insellösung und ggf. auch bessere Preiskonditionen – nochmals hervorgehoben. Probleme bereitet indes die vom Kreis Rendsburg-Eckernförde beabsichtigte Vergabeart – das Verhandlungsverfahren. Ein durch die dortige Beratungsgesellschaft KPMG erteiltes Vergabegutachten wird als unbrauchbar eingeschätzt, da es den rechtlichen Rahmen weitgehend ausblendet.

Frau Hebel betont die strategische Bedeutung des noch ausstehenden Vergabevermerkes des Kreises Rendsburg-Eckernförde. Nach Einschätzung von Herrn Friedrich sollte auf pragmatische Weise ein Weg gefunden werden, der die wirtschaftlichste Auswahlentscheidung ermöglicht. Herr Timm macht für den FD 0.14 deutlich, dass die bislang angeführten Argumente vergaberechtlich ausgesprochen kritisch zu werten sind.
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	Im Ergebnis der Diskussion werden folgende Möglichkeiten für prüfungsrelevant erachtet:

· Den Kreis Rendsburg-Eckernförde dazu zu bewegen, den vergaberechtlich unkritischen Weg einer beschränkten Ausschreibung – mit vorangestelltem Teilnahmewettbewerb – mitzugehen (wie im Ursprung von unserer TPG Finanzsoftware herausgearbeitet und vorgeschlagen),

· den noch ausstehenden Vergabevermerk des Kreises Rendsburg-Eckern​förde in Richtung Verhandlungsverfahren – so es denn unter vergaberechtlichen Gesichtspunkten möglich und vertretbar ist – mitzutragen.

In beiden Varianten muss sichergestellt sein, dass dem Kreis OH ein gleichberechtigter Einfluss auf die Verfahrensgestaltung eingeräumt wird; z. B. durch Abschluss eines ö.-r. (Kooperations-/Beschaffungs-) Vertrages.

Zwecks Klärung der Frage, ob ein warmer/kalter bzw. weicher/harter Umstieg in die Doppik vollzogen werden soll, bittet Frau Hebel um eine Übersicht, aus der die jeweiligen Vor- und Nachteile hervorgehen. Der Kreis Rendsburg-Eckernförde hat sich auch vor dem Hintergrund des verbleibenden Zeithorizontes bereits auf einen kalten/harten Umstieg festgelegt.
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	3.4
	Teilprojektgruppe Organisation des Rechnungswesens
	In Vorbereitung der Festlegung eines organisatorischen Rahmens für das doppische Rechnungswesen wurde eine Ist-Analyse erstellt, die noch weiter zu verfeinern ist und mit den spezifischen Anforderungen der doppischen Finanzbuchhaltung abgeglichen werden muss.


	
	TPG
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	4.
	Zeitplan und Bildung weiterer Teilprojekte


	Der im ersten Schritt noch gröber gehaltene Umsetzungszeitplan aus dem vergangenen Jahr sollte nunmehr weiter verfeinert werden. Hierzu wird der FD 1.20 den Teilprojektgruppen einen entsprechenden Vorschlag unterbreiten, der in jeweiliger TPG-Verantwortung zu ergänzen und anzupassen ist.
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	Der Aufbau des Teilprojektes Produktbildung sollte nach Ablauf der Sommerpause vollzogen werden, nachdem möglichst ein endgültiger Produktrahmenplan des Innenministeriums – und im Vorwege unter den Kreisen abgestimmt –, vorliegt. Eine inhaltliche/organisatorische Kombination mit dem ebenfalls noch offenen Teilprojekt Kosten-/Leistungsrechnung (KLR) wäre in diesem Zusammenhang überlegenswert, da die KLR tiefergehende Produktinformationen liefern soll. Um Teilnehmer/innen-Vorschläge wird gebeten.
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	5.
	Verschiedenes und Anregungen (u. a. nächster PLG-Termin)
	Primär zum Themenkomplex Finanzsoftware sollte die PLG nach Abschluss der notwendigen Prüfungshandlungen und Befassung durch die entsprechende TPG kurzfristig wieder zusammentreffen. Hierzu ist zunächst die Vorlage des abschlie​ßenden Vergabevermerkes des Kreises Rendsburg-Eckernförde erforderlich. In diesem Zusammenhang notwendige Abstimmungshandlungen werden FBL 1 und FDL 1.20 vollziehen.
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gez. Kai Jürgens
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